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te deutschen amtlichen Berichte.
Berlin, I !. April , abenvs (W B Amtlich)
ei Fampoux nördlich der Scarpe sind englische Jn-

ürangriffe, bei Roeux mehrere Kavaileneatticken ge-
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'Monchh und Wancourt auf dem Süöufer der Scarpe
: für uns günstig verlaufene Käinpfe.
stich von Bullescourt und bei Hargicourt nordwcsc-
St . Quentin wurden 1000 Engländer mit 25 Wa-

ehren gefangen genommen.
Soffsons bis Reims sehr starker Feuerkämpf.

Osten und in Mazedonien nichts Besonderes.
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Großes Hauptquartier , 11. April (Amtlich)
icher SricgSfchauplatz
Heeresgrnvpe Kronprinz Rupprccht
lich begrenzte Kampfhandlungen nördlich der

bei Givenchh-en-Gohelles, Farbus und Fambvux
kerne Aenderung der Lage  herbei.

Zu beiden Seiten der Straße Arras - Tambrai
gestern nachmittag nach heftigem Feuer die Eng¬

er  starke Kräfte in breiter Front zum Angriff ein;
verlustreich zurückgetviesen  worden,

it heute früh sind dort und zwischen Bullecvurt
nt weitere Kämpfe entbrannt,

n der Straße Bapaume -Cambrai und Oift spiel-
nur kleine Gefechte vor unseren Linien ab.
Quentin wurde wie in den Vortagen mit Granaten

Schrapnells beschossen; ebenso La Fere.
Heeresgruppe des deutschen Krouprinzen.

Von Vaillh bis Reims nimmt die Artillcrieschlacht
an Heftigkeit zu. Ein französischer Hand-

ich gegen unsere Truppen südöstlich von Äcrry-au-Bac
durch raschen Gegenstoß vereitelt.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

teilte wesentlichen Ereignisse,
köstlicher Kriegsschauplatz.
»t des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von

Bayern
8» Aa, Düna , Stochod, Zlota Lipa und Dnjestr virl-
ngk Artillerietätigkeit der Russen.
Au der
Krönt des Generalobersten Erzherzog Josef

&bei der
jksgruppe des GeneralfcldmarschallS v. Mackensen.

B tvesentliches.
Bazedonifche Front.
Nichts neues.

Ter Erste Generalquarttermeister
Ludendorff.

Der Ssterreich- ungarische Bericht.
DTB. Wien,  11 . April . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher KrtegSfchauvlay.
rrsaruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen,
rin k. u. k. Flieger schoß im Luftkampf über Galatz ein
Ml Nieuport -Flugzeng ab.
ressront des Generaloberst Erzherzog

J S ' Josef
.Im Bekas-Gebiet wurden feindliche Borstöxe zurückge-
:*n. Unsererseits rege Patrouillenarveit.
" ' errsfront des Generalsetdmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern,
russische Artillerietätigkeit nahm stellenweise zu.

nichts zu melden. ° .
. Italienischer Kriegsschauplatz.
Trc ftindliche Artillerietätigkeit ivar au der küsten-
n'chen Front gestern im allgemeinen lebhafter und

>>manchen Stellen auch die Nacht an . Im Gebiet des
lles und Garda -Sees schien die Italiener ihr Zer-

sruer gegen unsere Ortschaften beharrlich fort.
M. Südöstlicher Kri  e gss  cha uv la  tz.

unsere Albaner -Abteilungen überfielen mit vollem Er-
Ä italienischen Vorposten nördlich von Topvlom.

Der Stellvertreter des EhefS des Generalstab«i
v. Hüfer,  Feldmarschalleutnant.

lLTB.
Der türkische Bericht.

. Konstantinopel,  11 . April . Türkischer
dom 10. April abends.

^^ukasus»Front : Auf unserem rechten Flügel machte
Unserer stärkeren Erkundungsabteilungcn euren erfolg-

üeberfall in die feindliche Linie. Der Feind verlor
und zwei Gefangene. Außerdem erbeuteten wir
Aus unserer Seite keine Verluste.

>;rak-Front : Seit zwei Tagen nahm die GefechtstäUg-w Wofcor- m 9Titf hpm rp.-fitPtt Tiaris-' ) « Ulli > wClv ^ JWvV ''C/Uljvll HWlf v v wI v ” ö
a" Lebhaftigkeit wieder zu. Auf dem rechten Tigrrs -.

unsere Nachhut eine feindliche Vorhut zurückHOT unsere Nachhut eure sernvtrche usoujur zürne
, '% « •: dadurch ihrem Gros freie Bewegunzsmöglich-
i »um planmäßigen Einnehmen einer neuen Stellung.

linken Tigrisufer stehen unsere Truppen in Ge
L ^lühruna mit dem Gegner. Gestern .fand lebhaftes

und Jnfanterieseuer statt . Aus dem nördlichen
M̂ 'user drängten unsere vorgeschobenen Truppen eine

Kavalleriedivision 15 Kilometer weit zurück, wo
nt ut Widerstand leistete. Weiter nordöstlich hatte ein

durch Artillerie und Maschinengewehre unterstütztes feind¬
liches Kavallerieregiment den Diala überschritten. Dieses
Regiment wurde von unserer Kavallerie über den Fluß zu-
rückgtwvrsen. Da es dem Gegner nicht gerang, seine erste
Ueoergangsstelle zum Rückzug zu benutzen, ertranken viele
jeuwliche Reiter im Dialafluß.

An der persisckM Grenze östlich von Rcwanduz gelang
es unseren Truppen nicht nur , einen Angriff der an Zahl
überlegenen Russen abzuwehren, sondern auch, durch Gegrn-
a..gris ; den Feind 20 Kilometer weit in östlicher Richtung
zurückzutreiben.

Von unserer mazedonischen Front wird lebhaftere feind¬
liche Artillerietätigkeit gemeldet.

Hindenburg über «nsern neuen Feind.
WTB . Berlin,  10 . April . Ter hiesige Vertreter der

spanischen Zeitung La Vanguardia in Barcelona , .Herr
Enrique Dominguez-Rvdino, ist vom Generalfeldmarschall
v. Hindenburg am Ostermontag rm Großen Hauptquartier
empfangen worden und hat uns aus unsre Bitte den Wort¬
laut der Besprechung sreundlichst Überrassen. Die Nnter-
rccung verlief in Frage und Antwort wie folgt:

Welche Wirkung wird nach Ansicht Eurer Exzellenz der
Eintritt Amerikas in den Krieg haben?

Die von uns erwartete und berechnete.
Können Eure Exzellenz sich darüber näher äußern?
Gern ! Es ist klar, daß ein so schwerwiegender Entschluß

wie die Erklärung des uneingeschränkten U-Boot -Krieges
nicht gefaßt wurde, ohne alle möglichen Wirkungen vorher
genauestens zu überlegen, auch das Eingreifen Amerikas.
Wenn der uneingeschränkte U-Boot-Krieg trotz der Möglich¬
keit amerikanischer Hilfe für dre Entente beschlossen wurde,
so lvurde sie eben als zu leicht befunden. Ohne weiteres
gebe ich zu, daß die finanzrelle Hilfe als Plus auf seilen
unserer Gegner zu bucken ist. Doch hat sich in diesem Kriege
gezeigt, daß, im Widerspruch mit frühem Kriegserfahrun-
ruirgen, Geld nicht das Wichtigste ist, das zum Kriegsühren
gehört . So erwünscht England eine finanzielle Unterstützung
durch die Vereinigten Staaten sein mag, so unerwünscht
wird es die wachsende Verschuldung Amerika gegenüber
empfinden.

Uno wie denken Eure Exzellenz über die materielle
Seite der amerikanischen Hilfe?

Amerikanische Blätter erklären , daß die bisherigen
Kriegsliefemngen an die Entente nicht verringert lverdcn
sollen. Diese Lieferungen haben bereits euren derartigen
Umfang angenommen, daß eine weitere Steigerung nicht gut
möglich erscheint. Gleichzeitig beabsichtigt man jetzt, ein
Heer von einer halben bis zwei Millionen aufzustellen.
C.n solches Heer auszurüsten und trotzdem die Lieferungen
an die Entente im bisherigen Umfange durchzuführen, er-
schernl ausgeschlossen. Man muß dazu zunächst die amerika¬
nische Volkswirtschaft weiter auf die Erfordernisse der
Ki'iegsmlltelerzeugung einstellen. Dazu braucht man Zeit.
Die materielle Hilfe wird somit in absehbarer Zeit nicht
groß sein können. Sie dauemd zu verringern , ist die Auf¬
gabe unsrer U-Boote.

So halten Eure Exzellenz eine Beeinträchtigung der
deutschen Seesperre durch das Eingreifen der amerikanischen
Flotte für ausgeschlossen?

Ganz gewiß. Wenn bisher die englische Flotte mit
Hilfe der französischen, italienischen, russischen und japani¬
schen der Untcrseebvotgefahr nicht Herr werden konnte, so
wird das auch die amerikanische nicht vermögen. Tie En¬
tente verfügt über keine Waffe gegenüber den U-Booten.
Tie Tecsperre geht mit wachsender Wirksamkeit weiter . Bei
jedem neuen Transport müssen die Amerikaner das wach¬
sende Risiko in Kauf nehmen. Je mehr Schiffe auf dem
Ozean schwimmen, desto größer wird die U-Äoot-Beute.

Wie denken Eure Exzellenz über die Möglichkeit des
Eingreifens amerikanischer Truppen in Europa?

Selbst bei intensivster Arbeit und größter Unterstützung
durch die Entente-Staaten durch Entsendung von Jnstruk-
tions -OsfizievNr. ustv. ist nicht damit zu rechnen, daß besten¬
falls vor Jahresfrist ein amerikanisches Expedicionskorps
von einigermaßen erheblicher Stärke zur Einschiffung nach
Europa bereit ist.

Und nach einein Jahre , Exzellenz?
Ja . glauben Sie denn, wir warten , bis es nn,ern Fern-

fcen genehm'? Dieses Jahr sollte nach den Aeußerungen der
Enttntc -Führer die endMtige Entscheidung bringen . Auch
wir haben unsre Maßnahmen getroffen. Dre Ostfront ist
heute derart ausgcbaut und in solchem Maße besetzt, baß
ein Brussilow auch mit den rücksichtslosesten Menschen¬
opfern keinen Erfolg erzielen kann. Wir haben die rus¬
sische Revolution nicht in Rechnung gestellt. Auch ohne sie
war die Ostfront stark genug. Daß die Ereignisse in Rußland
unsre Pläne fördern , kann auch der krasseste Optimist im
Eutenle -Lager heute nicht mehr leugnen. Im vorigen Jahre

ras
Gefahr im Verzug! Jeder muß sich an der Kriegsan¬

leihe beteiligen Ob eS angenehm zu hören ist oder nicht die
Tatsache besteht, daß Gefahr im Verzüge ist, daß die Kriegs¬
anleihe nicht den vollen und unvergleichlichen Triumph er¬
zielt, der unbed ngt notwendig ist ! Es müssen noch mehr
kleine Summen gezeichnet werden!

brauchten wir unsre strategische Heeresreserve, um den Ein¬
sall Brussilows abzuweisen, die Westfront war auf ihre erg-
neu, beschränkten Mittel angewiesen. Trotzdem wurde der
englrscl>-sranzösische Angriff abgeschlagen. Heute liegen die
Truge von Grund aus anders . Die Ostfront ist so stark ge¬
worden, daß ftc jeden Angriff aushalten wird. Bei absoluter
Sicherheit aller Fronten verfügen wir heute über eine srei-
ve,.wendbare Heeresreserve von einer Stärke und Schlag-
sertigkeit , wie zu keinen: andern Zeitpunkt des Kriegs zur
Abwehr wie zum Stoß an jeder beliebigen Stelle.

So glauben Eure Exzelleirz, binnen Jahresfrist mit den
Gegnern fertig zu werden!?

Das Prophezeien will ich lieber nach wie vor den Herren
von der Gegenseite überlassen. Sie iverden auch kaum
crlrurten , daß ich Ihnen hier meine Pläne enrwickle. Aber
betrachiten Sie nichts, was auch geschieht, au irgendeiner
Front , zur See oder in der Luft, als Einzclerscheinnng.
Alles ist Glied eines großen Plans . In diesem Sinne sind
Heer nno Flotte eine Einheit geworden. Heute, nach nur
zlvei Monaten U-Bootkrieg, kann ich Ihnen vereits sagen,
daß unsre Rechnung richtig war . Der Weg, den wir unter
Würdigung aller Gefahren einschlagen, führt zum Ziel.

Eure Exzellerrz meinen also, daß die Auicrrkairer. so¬
bald sie zum Eingreifen in Europa bereit sind, vor einer
Sachlage stehen werden, die der diametral rutgegengesetzr
ist, die sr. heute erwarten . Wie glauben Eure Exzellenz nun,
daß sich die Amerikaner mit der veränderten Sachlage o.b-
sirrden werden?

Dreje Frage kann ich Ihnen nicht beantworten : es ist
nicht ineine Aufgabe, und ich habe auch andres zu tun ge¬
habt , als die Stimmungen und Strömungen zu verfolgen,
die zum Abbruch der Beziehungen und zum Krieg mit
Amerika geführt haben. Allein ich kann mir nicht denken,
daß das amerikanische Volk in seiner Gesamtheit von der
Notwendigkeit und Zloeckmäßigkeit des Kriegs mit unsUfiprü'ixTi- ist Milinnä 5ftptn?fmriinhp lind dtp spr-ipr Kreundpüberzeugt ist. Wilsons Beweggründe und die ferner Freunde
sind mir klar . Die amerikanischen Regierenden und Finanz¬
kreise haben sich eben aus ein faules Geschäft crngelaffen.
Wollen sie das investierte Kapital nicht opfern, so bleibt
rhneu nichts übrig , als dem schwankenden Unternehmen mit
ihrem gesamten Vermögen beizuspringen. Die Frage ist nur,
ob sie damit das Unternehmen retten und ob das amerika¬
nische Volk in seiner Gesamtheit das auf dre Dauer mit¬
macht. Keinen Augenlbick unterschätzen wir ore Gefahr und
den Ernst der Stunde . Aber der Eintritt Amertlas in den
Kreis- unsrer Feinde hat alle Ungewißheit von uns genom¬
men. Wir stehen mit unfern Verbündeten geschlossen, einsam
in der Welt , klar und kalt. Wir haben alle Möglichkeiten
e. wogen. Nach bestem menschlichen Wissen und Gewissen
haben wir die gelvählt, die zum Sieg und zum Frieden
führen . Ich sagte zu Anfang des Kriegs, daß es die Nerven
sind, dre den Krieg entscheiden. Dieses Wort gilt mehr denn
je. Im Vertmnen auf die Nerven des deutschen Volkes stehe
ich aus meinem Posten und sehe derli letzten entscheidenden
Kampf vhne Schwanken entgegen. Ich weiß, das deutsche
Volk tutrd seinen Kaiser und seine Führer nicht im Stich
lassen!

Deutschland.
Die kubanische Kriegserklärung überreicht.

WTB. Berlin,  11 . April. Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung" meldet: Der hiesige kubanische Gesandte üoer-
reichte dem Staatssekretär des Auswärtigen eine Note, in der
er erhaltenem Auftrag gemäß mitteilt, daß seine Regierung
die diplomatischen Beziehungen zum Deutschen Rei^ s ab-
bricht und mit ihm als im Kriegszustand sich bestH-lich
betrachtet.
Ter Pvsiverkehr nach Amerika eiagestelt 't.  '

WTB . Berlin,  10 . April . Bekanntmachung. Der
Pr stvcrkehr zwischen Deutschland und den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika nebst Guam, Halvar, Tutuila , Porto Rrco,
Kanalzone von Panama und Phllippinen ist gänzlich ein¬
gestellt und findet auch auf dem Wege über andere Länder
nicht mehr statt . Es lverden daher keinerlei Postsendungen
nach diesen Gebieten mehr angenommen. Bereits vorlie¬
gende oder durch die Briefkästen eingelieserte Sendungen
werden den Absendern zurückgegeben. Der Telegraphen¬
verkehr nach den Bereinigten Staaten ist ebenfalls ein¬
gestellt.
Dank unserer Gefangenen in Japan

WTB . Berlin,  10 . April. Aus mehreren iapanischen
Gefangenenlagern sind dem Roten Kreuz herzliche Danffa-
gungen für die zu Weihnachten übersandten Gelder zuge-
gangen, mit deren Hilfe es möglich war, für die unbemittelten
Gefangenen Geschenke zu beschaffen und das Fest zu verschönen.
Besonders dankbar find unsre Leute dafür, daß das Rote Kreuz
trotz seiner gewaltigen Aufgaben in der Heimat die im Bus¬
lande befindlichen Gefangenen nicht vergaß.

Die Wirkung der überlegenen deutschen
V -Boot - und Luftflotte.

TDA . Berlin,  10 . April . Im Londoner Jmperralist
führt der bekannte englische Fliegcrspezrallst Pamverton-
Billrngc u. a. folgendes aus : Wenn die riesigen, in der
Defensive an der Ostfront befindlichen deutschen Armee¬
korps nach Westen geworfen werden und dort eine gewal¬
tige Offensive unternehmen, so werden die schon jetzt er-
schüpften Franzosen gezwungen werden, dem russlschen Bei¬
spiel zu folgen. In diesem Falle wird Frankre :^; nicht an
dcrs handeln können, als der englischen Regierung ein
lllliuratum zu stellen. Italien wird abfallen und das un-



glückliche Belgien zählt schon jetzt nicht mehr mit . Das bri¬
tische Reich muß sich dazu entschließen , mit Deutschland
altern Krftg zu führen , denn wir müssen bis zum Ende
kämpfen . Ter Krieg würde dann eine grimmige Wirklich¬
keit für uns werden , für Deutschland aber nur un Stecken¬
pferd spiel mittels seiner Luftflotte und seiner U-Boote.
Wenn den Deutschen -die Zerstörung unseres Bundes über¬
haupt gelingt , so ist das nur durch den Krieg in der Lust
und unter Wasser möglich . Selbst wenn das russische poli¬
tische Pendel nach unserer Seite schwingt , würde uns nu¬
fere Unterlegenheit in der Luft daran hindern , einen ent¬
scheidenden Sieg im Westen zu erringen . Wenn cs dagegen
nach der Seite unserer Feiirde schwingt , so ioürde unsere
Existenz als Nation , als Imperium in Gefahr geraten . Un¬
sere Lage ist augenblicklich höchst ernst und kritisch . Aus
die uns drohende Gefahr kann nicht eindringlich genug
hingewiesen werden.

Oesterreich-Ungarn.
Zu ui Rücktritt des Kriegs Ministers Kroba-
t : n.

WTB . Wien,  10 . April . (Nichtamttich .) Der Kaiser
r ' chtete an den Kriegsminister Krvbatin folgendes Hand¬
schreiben : Ihrer Bitte um Enthebung von dem Posten
meines Kriegsministers in Gnaden willfahrend , ernenne
ich Me zum Arnreekommandanten und spreche Ihnen in
dankbarer Würdigung Ihrer Verdienste meine besondere
belobende Anerkennung aus.

Erdbeben in Steiermark.
WTB . Agram,  10 . April . Heute früh am 0 Uhr

14 Min . wurde ein ziemlich hestrges wellenförmiges Erd¬
beben von kurzer Dauer verspürt . Das Zentrum der Erd-
belvegultd scheint im südlichen Steiermark gelegen zu haben.
Dort wurde die Erschütterung am stärksten verspürt.

Immer schlechtere Ernteaussichten.
WTB . Bern,  9 . April . Der Petit Parrsien berichtet,

daß tue  Ernteaussichten in Frankreich sich in der letzten
Zeit noch verschlechtert hätten . Weizen und Hafer hätten
unter dem schlechten Wetter , das außerdem drc Frühjahrs-
faat sehr beeinträchtige , besonders gelitten . In Südsrank¬
reick würden Bemühungen zur Hebung des Kartoffel - und
des Bohnenbanes gemacht , doch fehle das nötige Saat¬
gut.

PM . Basel,  10 . April . Unlerm 10. April wird aus
Paris gemeldet : Ein Dekret ordnet die Bestandsaufnahme
von Weizen , Roggen und anderen Zerealien bei den Produ¬
zenten Frankreichs an . Der Ankaufspreis für Getreide (ge¬
meint ist offenbar Weizen ) ist auf 30 Francs per 100 Kilo
mit möglichen Erhöhungen für Transport u . a . angesetzt.
Tro - Brotmehl darf bis zu 15 Prozent Gerste und bis zu
25 Prozent Buchweizen beigemischt werden . Bis auf ein«
neue Perftigung darf die Brotpreiserhöhung 2i/2 Centimes
per Kilo nicht übersteigen . Der Haferpreis wird auf 31
Francs per 100 Kilo festgesetzt. Der Verbrauch aller Zwi¬
schengebäcks wird untersagt.

WTB . B e r n , 9. April . Wie Lyoner Blätter aus Paris
berichten , sind wegen der augenblicklichen Schwierigkeiten
bei der Verproviantierung des Lindes das Verprovianiie-
ruugswesen und die Seetransporte in der Hand des Mi¬
nisters Violette vereinigt worden.

Die französischen Sozialisten zum Frieden
bereit.

Rotterdam,  10 . April . In dem in Arnheim abge-
haltenen Kongreß der sozialdemokratischen Arbeiterpartei
,agre das Mitglied der Zweiten Kammer Vliegen auf die
Frage , lvelche Schritte zur Wiederherstellung des Friedens
unterncmmcn worden seien, daß die französischen Sozia¬
listen ui einem von dem Redner empfangenen Brief sich zur
Mrtwrrkung bereit erklärt hatten und genehmigen wollten,
daß von neuem eine Konferenz mit oen internationalen
Sozialisten betrieben wird.

Spanien.
Kabinettskrise.

PM Budapest,  10 . April . Ein Funkst euch des Est
aus Madrid meldet : Nach Informationen hervorragender
Politiker tmtd Ministerpräsident Romanones tu den nächsten

von seinem Posten zurücktreten . Der Führer der
Konst rvativen , Dato , wird an die Spitze oeö '.lenen Kabi¬
netts treten.

Strikte Neutralität auch fernerhin.
WTB . Madrid,  10 . April . Das Amtsblatt gibt die

«leutrulitätserklärung Spaniens in dem deutsch-«me r:ka-
nischcn Streitfall bekannt.

Die Revolution in Rußland.
Kundgebung o e r Kosaken.

Petersburg.  9 . April . ((WB .) Meldung der Peters¬
burger Telegravben -Agentur . Alle Ko?aken--Regim <>nter der
Petersburger Garnison veranstalteten eine eindrucksvolle Kund¬

gebung vor dem Palais Maria , wo die provisorische Re¬
gierung eine Sitzung abhielt » ricgsmlnister Gutschkow trat
heraus und dankte den Kosaken, die, wie er tagte , dadurch dap
sie sich aus die Saite des revolutionären Voltes gestellt
lmban/iyin das Werk der Reorganisation Rußlands erleich¬
tern . Daraus begaben sich die Kosaken vor die Botschaften
der Mliierten und begrüßten deren Vertreter durch isurnf , ins¬
besondere den Botschafter der Vereinigten Staaten , der von der
Sympathie der russischen Truppen tief bewegt war.

Eigenartige Befürchtungen.
MTB . Bern,  10 . April . Der Temps meldet aus

Petersburg . In Rußland wurde eine ,ogenanute Sonder-
armer gebildet , die sich bereits an der Front befindet . Der
Deputierte Esfromoff erklärte namens der Vertreter der
Sondcrc .rmee , sie habe der provisorischen Regierung den
Eid geleistcr und lverde sie gegen jeden Einfluß . woher er
Quch kommen möge , verteidigen . Sollten sich die Beziehun-
aen zwischen der provisorischen Regierung und den anderen
Parteien zuspitzcn, so würde sich die Sondernrm :e aus die
Seite der Regierung und der Duma stellen . Den Vertretern
der Arbeitern und den Petersburger Batailronen wurde eine
entsprechende Erklärrrng abgegeben.

WTB . Kopenhagen,  10 . April . Nach Meldungen
aus Petersburg wird die sogenannte Freiherrsanteihe nicht
aufgelegt , da ' wegen des Mißtrauens der vermögeirden

Klassen gegenüber der neuen Negierung ein Mißerfolg be¬
fürchtet wird . Die industriellen Kreise sind wegen des an¬
dauernden Streiks und der genauen Durchführung des Acht¬
stundentages , die agrarischen Kreise wegen der allzu radi¬
kalen Forderungen guf Landverteilung unter oen arbeiten¬
den Klaffen sehr beunruhigt und wenig geneigt , der neuen
Regierung finanziell zu Helsen.

England mit der Entwicklung  0 e r D i n g e a n -
zu frieden.

WTB . Kopenhagen.  10 . April . Wie die russische
Zeitung Djen andeutet , hat die englische Regierung der
neuen russischen Regierung zu verstehen gegeben , daß sie
mit der Entwicklung der politischen Verhältnisse in Rußland,
namentlich mit der Absetzung des Kaisers Nikolaus , unzu¬
frieden ist. Die Instruktionen Buchanans vor der Reooli .-
tion -gingen dahin , nur die liberalen Parteien in ihrem
Kampfe gegen das bestehende Regime zu unterstützen . Der
Sturz der Dynastie und die Eirichtung der Republik in
Rußland entsprach nicht den Wünschen Englands . Laut Djen
äußerte Buchanan selbst seine Unzufriedenheit , oaß die rus¬
sischen Liberalen bei ihren jüngsten politischen Maßnahmen
seineu Rat nicht eingeholt hatten.

Allerlei
verbürgte Tatsachen
Oas Deutsche Reich hat sich verpflichtet, den hohen Zins,

sah seiner Kriegsanleihen vor dem Jahre 4924 nicht herab-
zusetzen. Selbst nach dieser Zeit muß dem Inhaber
zuvor Zurückzahlung zum vollen Nennwert angebote«
werden. Wann hat je das Reich sein verpfändetes
Wort gebrochen?

Weder 'Zwangsmaßregeln irgendwelcher Art , noch De-
schlagnahmungen von Sparkassen, und Bankguthaben flnb
beabsichtigt oder auch nur in Aussicht genommen. Oie
Drohung mit dem Zwang können wir getrost den Eng-
ländern überlassen. Das deutsche Volk, bas seinem
Vaterland bisher schon 47 Milliarden freiwillig dar¬
gebracht hat, hat wahrlich weder Zwang zu befürchten
ncch Zwang verdient

Line Eondersteuer auf die Kriegsanleihe wird niemals
erhoben werden. Es ist eine hirnverbrannte Torheit, zu
glauben, das Reich würde denen, die ihm in schwerer Rot
geholfen haben, dafür sogar noch eine Strafe auserlegen.
Viel berechtigter wäre es, nach dem Krieg jenen eine
nachdrückliche Steuer aufzubürden, die sich von der Ae-
teiligung an den Kriegsanleihen zurückgehaltenhaben,
obwohl ihnen ihr Einkommen und ihr Vermögen die
Zeichnung gestattet hätte.

Die Darlehnokaffen werden nach dem Krieg noch eine
Reihe von Jahren - mindestens vier ober fünf - bestehen
bleiben und für die Beleihung von Wertpapieren zur Ver-
fügung stehen. Sie werden durch maßvolle Zinssätze
auch im Frieden die allmähliche Abtragung der für Kriegs-
anleihezeichnungen aufgenomnienen Darlehen erleichtern.
Man kann also jederzeit das in Kriegsanleihe angelegte
Kapital in Bargeld umsehen.

Lin Kursniedergang , der mit dem inneren Wert der Kriegs-
anleihen nicht übereinstimmt, wird niemals eintreten.
Es sind wirksame Vorkehrungen getroffen und gründliche
Maßnahmen vorbereitet, auch bei einem etwaigen plötz¬
lichen Andrang -sehr großer Mengen von Verkauss-
anträgen ln den ersten Jnedensjahren einen Kurssturz
zu verhindern und unmöglich zu mache«.

Du hast also keinen Grund
ängstlich zu sein und Dein Geld

-rachliege« zu lassen. Dein de«WG
Vaterland ist der ficherß»

Schuldner der WelL

—■"̂ IIIIMBW.. .
Rrichsversammlnng der Arbeiterdelegirr¬
te  n.

WTB . Kopenhagen.  10 . April . (Nichtamtlich .) Die
Mitglieder des Rates der Arbeiteroelegierten wi ganz Ruß¬
land " sind für den 20. April zu einer Reich rver,amuchung tut°
Cfvuftu worden , in welcher der Zusammenschluß sämtlicher
Po, ' ^ Parteien Rußlands und ein einheitliches Parteipro¬
gramm im Hinblick auf die beborstehendeil Wahlen der kon¬
stituierenden Persammlung ausgestellt werben soll . Mchz-
mMister Kevenski setzt sich für ein einheitliches Vorgehen
sämtlicher Arbcirergruppen und eine Einigung aus ein Ge-
gewvartsprogramm ein.
Bemerkenswerte Rede  K c r e n ö k i s.

WTB . Petersburg.  10 . April . Petersburger Tele-
graphcnagcntur . Juftizministcr Kerenski , der Vertreter der
Demokratie in der provisorischen Regierung , hleri in einer

allgemeinen Versammlung der Soldatenvertreter
in der er sagte , er wolle die Ausstreuungen gewiss^
beendigen , die zwischen ihm und der russischen £< 1
Zwietracht zu säen versuchten , daß sie boshafte
in Umlaus setzten, der Minister sei gegen die Anh-st
ehemaligen Regimes nicht streng genug . Kerenski:
a . : Wenn ich den Großfürsten Demetrius Pawlowitstz 'ß
verhaftete , so geschah dies , weil er die Perschwörunzß
den Günstling der kaiserlichen Familie Rasputst,
Weitil ich den General Iwanow , der versuchte , mit D,
auf Petersburg zu marschieren , um dort die Revo!»
unterdrücken , nicht verhaftete , tat ich das , weil der st
alt und krank ist und das Gefängnis ihn in drei Tag
tö-let hätte . Was die Gefangenen in Zarsko ;e T
langt , so besuchte ich sie, um ihnen zu sagen , daß die i
wachenden Soldaten versprachen , nur meinen Besthf
gehorchen . Außerdem ist der Kommandant Von
Selo mein Freund , zu dem ich volles Vertrauen ' ,.

Kerenski fuhr fort : Ich verlasse meinen Posten)
bis die Sicherheit besteht , daß das einzige politifchel
in Rußland die demokratische Republik ist, oa ich
als Vertreter der Demokratie an der Regierung teil
De Regierung wirD demnächst eine Erklärung
lichen , daß Rußland aus jeden Plan von Gebietsert
gen verzichtet , aber die eroberte Freiheit aufs äuxershs
teldigen wird . f

Tic Rede machte der Petersburger Telegraphen«
zn -ol-ge auf die Zuhörer einen starken Eindruck . Di
sammrung jubelte Kerenski zu und sprach ihm einst
das Vertrauen aus.
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Der neue LI-Boot -Krieg.

WTB Berlin,  11 . Slpril . (Amtlich). Auß ->r
her im April bckanntgegebenen U-Bootserfolgen sind
diugs im Kanal , im Atlantik und in der Nordsee
worden : -

16 Dampfer , 7 Segler und 2 Fischerfahrzeugs mit
gesamt 53000 B R . T.

L-rr Chef des Admiralstabs der Marte
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WTB . Madrid,  10 . April . Agence Havas.
amerikanische Segelschiff Edwin Hund mit 1005
ist durch Torpedoschuß versenkt worden . Am letzten
tag brachte ein dänisches Schiff Schiffbrüchige
Fahrzeugen an Land.

WTB . Kopenhagen,  10 . April . Das dänisck
nisterrum des Aeußern meldet : Nach einer tetegnrph
Meldung des dänischen Gesandten in London ist '
msche Schoner Bris , auf der Reise von England nach'
mark mit Reis und Mehl unterwegs , anr Donnecsv
der Nordsee versenkt worden . Zwei Mann der Bes«
sind umgekommen.

WTB . Kopenhagen,  10 . April . Meldung
Nitzanschen Büros . Der dänische Taorpfer Wladim:
ist in der Nordsee versenkt worden . Zwei Mann *
getötet . _

WTB . Kopenhagen,  10 . April . National Ti>
meldet aus Bergen : Der Dampfer Croix der noriv
jüuamcrikanischen Linie von Buenos Aires ist in Berg
27 Alann eingetroffen , die untertvegs ausgenonuncii
den . Die Geretteten gehörten vier tochedierten Tams
an , <tPv '

WTB . Christiania,  10 . April . Meldung
Ritzau -Büros . Die norwegische Barke Fiskaa und die >
wegrschen Dampfer Kvngshoug und Solsted wurden
Tauchbooten versenkt.

WTB . Amsterdam,  9 . April . Der Kapitän
zu dem englischen Konvoi gehörenden , in Rotterdam
getroffenen Schiffes berichtet , daß der Dampfel nltiC*
in dl- Lust geflogen ist. Er sei vermutlich auf eine
gkstoßcn . . .
U - Boot - Spenve -deS Königs von Bähe'

WTB . München,  10 . April . König Ludwigs
in einem Schreiben an den Etaatsminister Brettielchf
in den jüngsten Tagen erfolgte Bildung eines b_at)cnj|
Lanoesausschusses für die Tauchbootspende . Der König >
nahm das Protektorat über den Landesausschuß und st^
der Sammlung 5000 Mark.
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Frankreichs großer Hasen Le Havre vet
ödet.

WTB . Gens,  10 . April . Nach zuberlasiigen
rickten sind in dem sonst sehr verkehrsreichen Hasen
in der Woche vom 18. bis 24. März nur fünf Lampier
der lieber see angekommen , gegenüber täglich etiva zM
also wöchentlich etwa 140 Dampfern im Januar 191t

Schwere Beschädigung des österr . Tampß
F r a i! c o n i a . t

WTB . N e w y o r k , 10. April . Meldung des R
scheu Büros . Die Maschiiren des beschlagnaharten
reichischcu Dampfers Franconia sind in gleicher Weist)
stört wie die Maschinen der deutschen Dampfer . pf

Tie beut sch c M incnpc  st. 8m würd
WTB . Bergen,  11 . dlpril . Ter Hafen non ^ I täten i

t -ot ist wegen Minengefahr sür den Verkehr gesv-rrt roM 6 liehst 1
WTB . London,  11 . Slpril . Tie Blätter meld« «ont es ,

Wnstingtvn : Ter amerikanische Postdanrpfer „Newyork" E 1-b den
Tennen ) ist aus eine Mine gestoßen, hat aber einen - ^ ^
erreicht Menschenleben sind nicht verloren gegangen- ^ Is <

WTB . Amsterdam,  10 . April . Algemeen ^ Wirdein <« ichdeir
blad- wird aus Koek van Holland gemeldet, daß der E b Pxursch
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Dampfer Kitty Wake, der mit einem Schutzgelcit nach
dam fuhr nicht ans eine Mine gelaufen , sondern von c,
U-Boot torpediert worden ist.

Englische A'lottenstation in de^ Ofts^
PM . Berlin,  10 . April . Ter Berichter,

goss. Ztg . in Stockholm erhält aus angeblich authe«
Duelle Mitteilungen über eine beabsichtigte Abtretu"
iselj-er Gebiete an England als Gegenleistung der
.ung eurer neuen Milliarden -Anieihe . j

In dem Bericht heißt es : Schon während des
vestnheit der bestellten Kontrollkomimssioir in H
iurg hätte tut Auftrag der britischen Regierung Lot»
rer ' von der damaligen zarischen Regierung oie m
)ung von Estland und Livland an England gegen
Mährende neue 4-Milliarden -Anleihe gefordert . Er
Einsetzung der rcvolulivnären Negierung sind die D"
lungen wieder ausgenommen worden , an denen neben

V



nürviacrMlse auch der Pechrsburger Botschafter
Staaten Francis noch teilnahm.

Berichterstatter macht dann ge,raue Angaben bar-
^ weit bisher die Besprechungen bezüglich der bon

orderten Stützpunkte fortgeschritten sind. Eng-
btet sich, die drei Inseln Björkv, Ttukrn und

ssrnsel vor der finnischen Küste, nordlvestlrch von
/Werner dieJnseln Lavensari und Hochland, ivest-
^Kronstadt, dann die beiden Inseln Nargen und

»alm und die südlichen Abo-Schären aus der Strecke
Kimito bis zu den Kvkar und endlich die vier

kMln Worms, Dago, Mohn Oesel am Eingang
*-«riWn Meerbusen, dre zusammen den russischen
®ctVCe beher-rschen, baldigst in moderner Weise zu
,^ lua- und Tauckbovtsstationen zu errichten, Flug-

T U-Boote in genügender Zahr'dahin zu entsenden.
Tauer des geqenivärtrgen Krieges tritt die russisch-

°Flotte unter britisches Kommando und lrnrd, wenn
Fkurd, enalische Lfsiz.ere, Marincingenieure und
^ stcu vervollständigt. Nach Kriegsende verbterben

„tcn Punkte gegen eine noch festzusetzende Jal,res
britischer Pacht, mit Ausnahme der Punkte östlich
ssans von Helsingsors, die mit allen britischen

Anlagen kostenlos an Rußland zurückgehen.
Kopenhagen,  10 . April. Laut Nachrichten

Mianda verdichten sich in Rußlano die Gerüchte über
Llunoen der englischen Regierung mit dem Exekutiv
^Petersburg über Gebietsbeseyungenim Norden

durch die Engländer sowie die Abtretuirg russischer
, an Eualand, darunter von Gebieten, die jetzt von
tlckKN Truppen besetzt sind. England verlangt Bürg

daß Rußland alle Kräfte und Mittel einsetzt, um
'biete baldigst zu befreien. ■

Telephonische Nachrichten.
zentiniei, unterstützt di - Vereinigten

Staaten.
der Marti». Amsterdam , 11. Tlprll. Das Renke nsthe Büro
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aus Buenos Aires : Am 10. April wurde folgende
>Erklärung veröffentlicht: Die argentinische Regie-
:die Haltung der Vereinigten Staaten mit Bezug

bland unterstützt.

Chile bleibt neutral
8. Bern,  11 . April. Depeche de Lyon meldet aus

de Chile, in Eegierungskreisen perjlchere man,
.rde die Neutralität beibehalten, solange es nickt
inb eines direkten Angriffes sei.

-mpferunglück auf der Donau.
. Budapest.  11 . April. In der letzten Nacht

laus der Donau bei Tetenh ein Personen- und ein
«llgrser zusammen. Etlaa dreißig Personen find um-
«n .etwa zwanzig verwundet. Tie genaue Zahl und
sache ist noch nicht sestgestellt.
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Bayern» Deutscho&sr Sklave.
fSttreS ' V 1 nun gibt es kein Lögern mehr:
»geht  es ums Ganze zu Land und zu Meer.

> Wille durclglüht die Millionenzahl;
~cr ,si0'lJL> butsch oder Sklave heißt nur die Wahl:
iupunö 'pe» ^^ tsch oder Sklave.

is magst du müßig beiseite stehn,
av ce v«r an die Würfel fallen im Weltgeschehch?

lr müssen doch Helsen dem Vaterland!
classige» » K sind ja die Lase in unserer Hand:
m HasenH> ^b deutsch oder Sklave,
ff Dampfes n müssen bannen die schwere Gefahr,

etwa zwa n müssen siegen noch dieses Jahr,
uar 1911- * die Brüder draußen voll heiligem Mut

Tnn iif't ^ Eirtscheidungsuchen in Not und Blut:
- fth deutsch oder Sklave.

na des ? iühlst kaum die schwere, erdrückende Last,
rabmten °s ' st« heldenhaft tragen drei Jahre fast,
wer Weise nicht, was sie erdulden dort
ifpi- ' S heißen Kampf um das Fragewort:

deutsch oder Sklave.

sechste Kriegsanleihe mutz und wird den We¬
bringen, das; das deutsche Holst im Holkbewußt-
«er gerechten Sache den Willen und die Kraft
gültigen Siege hat und stch niemals englischer

ssucht beugen wird.
von Kiudenbnrg,

cheneral-Aetdmarschall.

de ^ Ofts^
>erichterstattel
blich authe»
ste AbtrctuH

während des

^ würdest du's wissen, du zögertest nicht
’yon  J sätest die selbstverständliche Pflicht

geschert aM b liehst dem Reiche ocin Gut und dein Geld,
cer melden Biit t$  die Antwort erteilt der Welt:
rewhork" E kb d

einen v ^
gegangen- , ils
ineen , .
nl- der enzbV etn  Geld in die Schale, die sorgsam lmegt,

it  9f 1' p ^ kutschland besteht oder unterliegt,
ern >!onr>> ^b deutsch oder Sklave,
ern ww -m:  Hans Ludw. Linr. noack-.

eutsch oder Sklave.
^Ms nicht zu spät, drum fröhlich zur Tat!
i .!aen der Zukunft heilbringende Saat;

Provinz und Nachbargebieten.
». Lockungen im Güterverkehr miiiini unkedinot
T? worden. Deshalb bestimmt eine heute veröffentlichbr

stung oer bn Kommandantur der Festung Evb.enz—
k Mn , daß Besitzer von Wagen und Zugtieren diese

-r ^ «-!- e- oerkehr zur VerMgnng stellen müssen.
if'ou wackeren N Bootcn
sterung L -Nd
'ung die ^
and gegen
ssorderi.
sind dle Dr>
enen neben

»».uni, » ii ^ . iui . Ein deutswes U-Bool
Stt im Sperrgebiet bei schwerer See li ' tzt man
. ld auf der vierten Seite 'unserer heutigen Aus-

Wind und Wetter sind unsere wackeren U-Vow-
"us dem Posten, um unserem schlimmsten Feinde,

Zufuhr abzuschnciden und jeden Swiffsoerlrhr
"t lahmzulegen . Was für die ll -Buotc der Tvr-

tkdn  ist . der feindlichen Schiffsraum vernichtet und h  den
Krieg siegreich beendigen hilft , das ist für uns Taheimg '-
bliekenen die Zeichnung auf die 5kriegsanleihe , denn jeder
auf dir Kriegsanleihe gezeichnete Betrag trägt zum endgültigen
Sikgc bei. Unter den schwierigsten Umständen, umlauert vom
Tcde in mannigfaltigster Gestalt , tun unsere U-B -iat » ihre
Pflicht Wir Binnenländer , wir Nassauer, können uns kein?
rechte Vorstellung machen, was es heißt, in einem U-Boot
regen den Feind Zu fahren , wochenlang auf offenem Meere
cui der Wacht zu liegen . Das ist keine Vergnügungsfahrt
ft,i dem Rhein . Um wieviel leichter dagegen ist uns Tuheini-
gebliebenen die Erfüllung unserer Pflicht unserem Väterlande
gegenüber gemacht. Wir brauchen nur den Auftuf zu lesen
und zu beherzigen und Kriegsanleihe zu zeichnen.

Limburg , 11. April . Der Vorschuß-Verein Limburg , E.
G . m. b. H.,' hat zu der 6. Kriegsanleihe bis letzt i Million
Mark gezeichnet.

«ln« Bad Ems und Umgegeno.
Bad Ems. den 12. April 1817.

i Tas Eiserne Kreuz Als Be ĵenungsmanns.laft eines
Schelm , erk-u" <„«> dem östlichen Kriegsschauplätze erhielt Josef
karbach das Eiserne Kreuz 2 Klasse.

e Beförderung . Der Gek-eite Wilhelm >hlasn' ann wurde
zum Sanitätsunteroffizier befördert . Ter Gefreite Philipp
Brühl wurde zum Unteroffizier befördert Tesgl . der Gefrefte
Anton Iösch.

Sitzung der Stadtverordneten
zu Bad Ems am 5. April 1917.

(Fortsetzung.)
Der Voranschlag des Schlachthoses  ba .anziert

mit 38 446 Mk. Der Ausgleich zwischen Ausgaben und
Einnahmen kann aber nur mit einem Zuschuß von 18 527 Mk.
erreicht werden : davon sollen 8009 Mk. dem Rücklagesonds
entnommen , der Rest von der Stadt zugeschussen werden.
Tie Einnahmen aus den Schlacht-, Schau - und Wieg-Gebühren
sind mit 8555 Mk., der Hälfte des Vorjahres , a-.̂ esetzt
worden . An Pacht und Miete sollen 3800 Mk. einkommen,
darunter als neuer Posten 1200 Mk. von der städtischen Le-
bcnsmiitelstellc . Aus der Eisfabrikation werden 6450 Mk.,
an Zinsen des Rücklagefonds 485 Mk. und sonstige kleinere
Einnahmen 130 Mk. erwartet . Unter Pen Ausgaben er¬
scheinen die Gehälter und Löhne mit 9460 Mk , der Anteil
des Schlachthofes an den allgemeinen Verwaltungskosten der
Stadt mit 600 Mk., Steuern und Gebühren mit 1184 Mk.,
Betriebs - und Unterhaltungskosten 7080 Mk. ; ferner sind
für die Pensionskassen und für persönliche und sachliche Ver¬
waltungskosten 1730 Mk. ausgeworfen . Für Verzinsung , und
Tilgung der Bauschuld sind 18000 Mk. auszubringen . Dazu
werden dem Rücklagefvnds von 14000 Mk. die obengenannten
8000 Mk. entnommen . Tie Finanzkommission hat eine Er-
höbung der Schaugebühren um 50 Prozent erwogen, glaubte
aber aus Rücksicht auf die Verhältnisse der Fleiichversorgung
davon Abstand nehmen zu müssen; man eracht»te es für
wünschenswert , Ersparnisse am Besoldungskonto zu empfehlen
Von dem außerordentlichen Zuschuß dürften je 10000 Mk . für
1916 und 1917 auf das Kriegskontv zu übernehmen und
nach Friedensschluß durch Anleihemitteln zu decken sein Ter
verjätzrige Zuschuß von 3200 Mk. könnte kaum gereicht haben.
Tie Stadtverordnetenversammlung genehmigt den Voranschlag
mit den Vorschlägen der Kommission nach längerer Debatte.
Von seiten des Magistrats wurde wiederum auf die 'Notwendig¬
keit der Erhöhung der Schlachtgebühren hingewiesen Tie
Versammlung lehnte dies jedoch in der Mehrheit ab und regte,
an , dafür zu sorgen, daß kein Fleisch in Ems verbmiicht Mird,
das nicht den Schlachthof passiert hat . Ferner wll an den
Verwaltamgskosten möglichst gespart werden , damit sie in
ein besseres Verhältnis zu dem llnffiiin.ge des ^ etrkebes
kommen

Wesentlich günstiger ist der Voranschlag für das Wasser¬
st. t r k Bei einer Bilanz von 60150 Mk. erwartet man bei
ibm einen Ueberschuß für die Stadtkasse von 14300 Mk. Als
Einnahme aus Wassergeld nach Wassennessern werden 49 000
Mk — 1500 Mk. weniger als im Vorjahre — ans Pau-
fflaffieferungen 10000 Mk. eingestellt ; für Ersatzleistungen
bcn Hausanschlüssen sollen 600 Mk. als Zinsen des Rücklage-
ft'Nds 330 Mk., kleinere Einnahmen 130 Mk. einkommen.
Zu den Ausgaben erscheinen zunächst — ebenso wie im Vor-
ip.fr ? — 7230 Mk. für Besoldungen , dann der Beitrag zu den
Stadtverwattungskosten 1200 Mk., für eine Anzahl Gebüh¬
ren und Unkosten und Grundstückspacht 935 Mk. Di " Betriebs-
unkrsten betragen 8680 Mk.; für Herstellung von Anschluß-
Icitungen , Erneuerung der Wassermesserfind 300 Mk vorgesehen.
Dir Tilgung und Verzinsung der Bauschuld des Werkes erfor-
kern 24080 Mk Das Werk befindet sich in gutem Zustande
und oenügt den Anforderungen . Sein Ueberschuß kommch
dem Skadtsäckel zugute . Der Rücklagefonds beträgt noch
6000 Mk . Der Voranschlag wird ohne Debatte genehnfigt.

Das Kanalisationswerk  erfordert , fall ? das jetzt
obgelaufene Jahr keinen Betriebsüberschuß ergibt , einen Zu-
sckuß der Stadt von 4190 Mk. An Kanalgebühren sotten
47000 Mk einkommen, dazu von der Kurkommi 'sion die
vertragsmäßigen 10 000 Mk. Tie Zinsen des Rücklaaefonds
fcet ragen 589 Mk., der Fonds selbst 16000 Mk. Unter den
Ausgaben finden sich die Verwattnngs - und Besoldungsaus-
gaken mit 6992 Mk. An Betriebsunkosten sind im ganzen
7750 Mk vorgesehen, wozu noch 1500 Mk. fiir Unterhaltungs
der Geräte , Werkzeuge usw., des Rohffystems und Neuan¬
schaffung eines Elettromotors kommen; letztere Ausgabe war
bereits früher bewilligt aber nicht gemacht worden . Fü .4
Verzinsung und Tilgung der Bauschuld sind 44103 Ml . auf-
zubringen , dem Rücklagesonds sollen 1000 Mk zugeführt!
wurden Alles in allem balanziert der Voranschlag in Ein¬
nahme und Ausgabe mit 61 936 Mk. In kurzer Besprechung
über Ersparnisse am Personal wurde der Anschlag genehmigt.

Das Volksbbad,  dessen Etat zum ersten Ma ê vor-
lieat . wird der Stadt wohl kaum einmal einen Zusa .uß
kosten, da es ja eine Stiftung ist und daher mit keiner Ba -u-
schuld belastet ist. Tie Einnahmen sind mit 2745 Mk. vei -.
a 'sschlagt. Als Ausgaben sind für das Personal 1171 Mt.
(einschließlich der gesetzlichen Versicherungsbeiträge !, für per¬
sönliche und sächliche Kosten 187 Mk., für Betriebsunkosten 1085
Mk . und für den Rücklagesonds 200 Atk. vorgesehen. Die
Versammlung erklärte sich auch mit diesem Voranschlag ? ein-
vrrßandcn.

Der Voranschlag des Haushaltsplans  balan¬
ziert in Einnahme und Ausgabe mit 405 740 Mk. nach Be¬
rücksichtigung der bon der Finanzkomnnssion gemachten Ab¬
striche von insgesamt 11930 Mk. Von den einzelnen Abschnitten

j sei folgendes angeführt . Bei der Allgemeinen Stadtverwal¬

tung haben sich die Einnahmen von 15060 Mk. auf 11680 Mk-
vermindert . Unter den Ausgaben erscheint als größter Posten
die Gehaltszahlung mit Kassenbeiträgcn mit über 44600 Mk,
welche Summe sich aber um 1320 Mk vermindert durch das
Ausscheiden des Stadtdieners Eichholz Für Bürobedars sind
etwa 4100 Mk . erforderlich. In der Armendeiwaltnng be¬
tragen die Ausgaben 24831 Mk., von denen durch Einnahmen
aus Vermächtnissen und Ersatzleistungen etwa 9900 Mk ge¬
deckt sind . Tie Archiv- und Altertnmssammlung weist keine
Aendernnz ans . Auf Vorschlag der Kommission ivurde die
Entschädigung kür ihre Leitung um ein Drittel gekürzt. Tie
Einnahmen der - Bauverwaltung betragen 14500 M ? : dazu
kommen noch als größere Summen 4000 Mk von der Kur¬
kasse für die Straßenreinigung , 8000 Mk Beiträge ans der
Müllabfuhr . Gehälter , Arbeiter - und Fährlöhne erforoern
17275 Mk ., Straßenbau und -Unterhaltung , Straßenreinigung
und -Beleuchtung etwa 37500 Mk Die Tilgung und Ver¬
zinsung der Bauschuwen benötigen 9902 Mk. Tie
Müllabfuhr kostet 8450 Mk Ferner sind in dem
Abschnitt noch einige bereits früher bewilligte Sunrmen für
bauliche Arbeiten vorhanden . Insgesamt braucht die Bcu-
verwaltung 77 621 Mk. Tic Anregung , zur Minderung der
Stroßenreinigungskosten Straßenkehrmaschinen anrnjchofsen,
kann aus verschiedenen praktischen Gründen nicht Folge ge¬
leistet werden . Bei der Friedhofsverwaltung können 500 Mk.
gespart werden . Im Feuerlöschwesen hat sich gegen die Bor-
jobre nichts ceandert Die Grundstücksverwaltnng wirft 18 200
Mk . Ueberschuß ab ; ihre hauptsächlichsten Einnahmen sind die
aus dem Holzschlag (17000 Mk.), di? 'Abgaben des Gaswerks
und der Matbergbahn (9500 Mk.), ihre hauptsächlichsten Aus¬
gaben die zur Pftege des Waldbesitzes (11400 Mk.). Bei
dem Abschnitt Handel und Gewerbe ist die Hauptansgabe die
für Reklame mit 5555 Mk. ; diese Summe wird aber nur be¬
willigt , wenn der Ausschuß tatlächlich Sitzungen abhält nno
dabei die drei Vertreter der Stadt Ems hinzuzieht . Bei dem
Abschnitt Landwirtschaft ist zu erwähnen, daß die Stadt 2080
Mk für Stellung zind Unterhaltung der Zuchttiers herzibt.
Einer Anregung oer Finanzkommi ;)ion folgend bespricht die
Stadtverordnetenversammlung die Einrichtung von Weideland.
Mit Rücksicht darauf , daß zur Zeit rein unverpachtetes Land
zur Verfügung steht und man auch nicht die Pachtverträge
lösen will , wird der Plan fallen gelassen. Tie Polizeirosten
belaufen sich aus erwas über 19600 Mk., wovon 1900 Mk wieder
einkommen . Tie Schulen kosten die Stadt nach Abzug der
Einnahmen 106 938 Mk., wovon die noch 630 Mk. gestrichen
werden können. Tie Einnahmen sind mit 37911 Mk. an¬
gegeben, darunter die Stadtzuschüsse mit 17 700 Mk. An
Besoldungen werden 66 540 Mk. gezahlt, 1520 Mk. weniger
als im Vorjahre . Tie Nra ^ chule erfordert einen festen städti¬
schen Zuschuß von 12 359 Mk. und einen veränderlichen von
17550 Mk Für die Fortbildungsschule werden dem Ge-
werbeverein 1250 Mk., der Kleinkinderschule werden 240 Mk
überwiesen Beim Standesamt decken die Einnahmen die
Ausgaben Bei oen indirekten Stenern werden 13200 Mk. (in?
Vorjahr 13300 Mk.), bei den direkten 224 880 Mk. (229 730 Mk.)
als Einnahme erwartet ; als Ausgabe bei den indirekten
Steuern 780 Mk. ; bei den direkten beträgt all »in die Krcis-
steuer 25000 Mk. (26 835 Mk.) nebst einigen kleineren Posten.
Bein , Slbschnitt Vermögensverwaltung erscheinen die Erträg¬
nisse der Vermächtnisse bei den verschiedenen Zuständigen Ab¬
schnitten Neu hinzugekommen sind das Legat Bogner ,.10000
Mk .), die Hackländerstistung (6000 Mk.) und die Kriegshinter-
bliebcnenstiftnng (5000 Mk., inzwischen auf 14000 Mk. an-
aewachien). Dadurch , daß im vergangenen Jahre der Rest
der Schuld bei der Gothaer Bank von 26376 Mk. getilgt wurde,
ferner beim Ankauf von Schuldverschreibungen über 3690 Vlk.
gewonnen , 5tz00 Mk. für ausgeführte Wegebauten a.s Ersav-
lcistung wieder einkamen, das Wasserwerk 14 300 Mk. an die
Stadtkasse abführt und etwa 47 000 Mk. dem Ausgleichfonds
cutnommen werden können, wird der Voranschlag ohne Steuer-
crhöhungen zum Ausgleich gebracht.

Gemäß dem Anträge der Finanzkommission werden die
Aendcrungen und die Gesamtsumme des Voranschlages ge-
n-hmigt : desgleichen die Steuersätze : 160 Prozent non der
Einkommen - und Normalsleuer , 190 Prozent von der Ge¬
werbesteuer , 90 Prozent von der Betriebssteuer und 1,9 v.
Tausend der Grundsteuer . Der Wert der bebauten und unbe-
baaicn Grundstücke wird auf 45 Millionen Mk. laegen 47
Millionen Mk. im Vorjahre ) festgesetzt.

Nomens der Stadtverordnetenversammlung dankte der Vor¬
steher der Finanzkvmmisiion für ihre eingehende Vorarbeit,
welch" die Beratung der Voranschläge wesentlich erleichterte.

(Schluß folgt.)

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 12. April 1917.

d Gesellenprüfung Der Echlosserlehrling Heinrich Zeh
van Balduinstein , bei Herrn Schlossermeister Jakob Tritsch
in Diez in der Lehre, bestand seine Gesellenprüsting m't der
Note „aut " .

Verantwortlich für die Schrtchleitun« Richard Hein, « ad «m»

Fleisch- und Wurft-Uerknuf.
?l u s g a b c : Freitag , den 13 April 1917, von 8 —12

Uhr vormittags und 2— 6 Uhr nachmittags
Metzgereien:  Hasenkamp , Fned Adolf Maxheimrr,

Jul Marheimer , Fritz Nold.
Reihenfolge

von 8 —9 Uhr an die Inh. der Fleischk. von 1601—2000
9 - 10 m u „ „ „ 2001—2460

n 10—11 m „ " ft 2401—2800
n 11 - 12 „ f| 2801—Ende

■ 2—3 „ n „ „ „ 1—400
„ 3- 4 n n w „ „ „ 401- 800
_ 4 - 5 u „ „ „ „ 801—1200
„ 5—6 „ «1 „ „ „ 1201—1600

Tic Bersorgungsbercchtigten von auswärts werden In d-m
Nachmittagsstunden bedient

Die «, den 11. Apnl 1917.
Leben- mittelst,lle für Sen Stadlbezirk Dtez.

OrtsKrauKenKafle Die;.
Tie rückständigen Beiträge vom cetzten Viettecjahr sin»

mngehend zu enttichten.
In Katzenelnbogen  werden die Beiträge am kom--

menden Sonntag , 15 . April  bon niorgens 10— 1 und
mittags 2— 3 Uhr im Hotel Bremser erhoben 2441

Der Borstan ».



Amtliche Bekanntmachungen der Stadt
Bad Ems.

Verkauf von Eiern.
Auf eine Eiermarke Nr . 6 der Eierkarte entfällt 1 Ei.

Käuflich zu haben am Samstag , den 14. d. Mts ., bei M . Brän-
ligttM und Fr. Neidhäfer.

Bad Ems,  den 12. April 1917.
Der Magistrat.

Verkauf von Hafermehl und Weizengrieß.
Auf einen Nummeraüschnitt 33 der Lebensmittelbezugs-

scheinr der Stadt Bad Ems entfallen 175 Gramm Hafermehl
»der Weizengrieß , Käuflich zu haben am Samstag,  1 >en
14, d. Mts ., oct A. Kauth , P , Viel , L. W. Krausgrill , Wil¬
helm Linkenbach (Filiale ). A. Stengel Witwe, Konsumverein
Emserhütte , R . Steuber , Fr . Neidhöfer, Ehr . Griffel , Wiw.
Hosfarth , Wilh . Linkenbach und Johann Pötz.

B a d E m s , den 12. April 1917.
Der Magistrat.

Verkauf von Weichkäse.
Wir haben der Firma Bräutigam , Wilhelm ! und Neid¬

loser dänischen Weichkäse zum Verkauf überwiesen.
Bad Ems,  den 12. April 1917.

Der Magistrat.

Ausgabe »an Krotirarten.
Infolge der Abänderung der wöchentlichen Brotmenge

bim 31/ . Pfund auf 3 Pfund mit Wirkung vom 16 d Mts.
ad ist ein Umtausch der Brotmarken schon jetzt erforderlich ge¬
worden . Die mit einer 4 bezeichnete Brotmarke
ist für ungültig erklärt worden.  Der Umtausch
der Brotkarten erfolgt im städtischen Verrbauchsamt am Frei¬
tag , den 13, und Samstag , den 14. d. Mts ., während den
Bürostunden . Bei dem Umtausch muß die Stamm-
karteund die daran anhängenden
der hielten Woche — also Nr.  4 —
tc e rb  en.

Die Bäckermeister und die Kaufleute,
laufen , werden darauf aufmerksam gemacht, daß sie nicht be
rechtigt sind, Backwaren oder Mehl gegen die Brotmarke Nr 4
abzugeben.

Bad Ems,  den 11. April 1917.
Der Magistrat.

rotmarken
abgcliefert

Gebrauchte Säcke
tauch zerrissene), Packleinen,
Sacklumpen und Altmetall
kauft zu höchsten Preisen [1551
Rheinische Sackzentrale,
Covlenz-L., Neuendorscrstr. 25
Gleichzeitig empfehle meine Sack«
stopferei mit Maschinenbetrieb,

Dr. Zimmermann’sche

Handelsschule
Coblenz.

Handels - u. höhere
Handelsfachklasse
für beide Geschlechter.

Beginn des neuen Schuh
jahres

24. April 1917.
Näheres durch Prospekt.

11746

1 Bettstelle, 1 Kinderbett»
stelle, 2 eins. Komoden, 2
eins. Nachttische, 2 große
Spiegel, 1 Portiere, 2 Fi¬
guren, 3 Wasserflaschen mit
Ständer, 1 kl. T sch» 1 La¬
dentheke, 2 alte Schränke alr
Kaninchenstall geeignet, zu
verkaufen. Näh. («46i
Klein, Bad EmS, Bahnhof.

die Mehl der-
li+

Beschäftigung von Arbeitskräften aus drm
neutralen Ausland.

Gemäß der Verordnung der Kommandantur Eoblenz—
Lhrenbreitstein sind Arbeitgeber , welche Arbeitskräfte ans dem
neutralen Ausland in ihren Betrieben beschäftigen, verpflichtet,
diele sofort nach der Ankunft der zuständigen OrtSpvlizei-
»«-hörde zu meiden , Auch sind die Arbeitgeber verv,lichtet,
alte verdächtigen Wahrnehmungen , welche sie hinsichtlich der
bei ihnen tätigen ausländischen Arbeiter machen sollten , un¬
verzüglich der Polizeibehörde anznzeigen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Vorliegcn mildernder Umstände jnit Haft vder
Geldstrafe bis zu 1560 Mk. bestraft.

B a d E m s , den 12. April 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Bürohilse
(männlich oder weiblich) erfahren
tm Mascha enschreiben. zum als¬
baldigen Eintritt gesucht, Ange¬
bote mit G-Haltsausprüchin er.
bittet (2452

Laudekpslegeaustalt
Hadamar.

Auf dem Wege von Singhofen
uach Pohl ist eine (24i6

Damenuhr
gesunden wordn. Dieselbe kann
gegen Erstattung ter Fnseratge»
bühren bei Joha « Iah « in
Singhofe » von dem Ergentümer
in Eupsang genommen meiden

|rtn K,llii»hk>>Mkr
s*fuat fl» »,« !»•««*» * «»»« < Pe
^kaninchen-» oche« it »* » eiUgt

f«* Hau», v °f,
•ennaJemk « scheint «i« «nft»t«»!e
Nnmmer.
U,ove»»« » «r» kostenlos vom » eel«e »er
„M«ninch»»-» «ch«",0l »en»ur » <.» ».

Pür die wohltuenden Beweise inniger Teilnahme sowie für die
schönen und zahlreichen Blumen- und Kranzspenden bei dem Hin¬
scheiden meines unvergesslichen Gatten, meines treusorgenden Vaters,
unseres guten Bruders, Schwagers, Schwiegersohns, Onkels und
Neffen sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus.

Bad Ems, den 12. April 1917.
In tiefer Trauer

Namens der Hinterbliebenen:

Hartha Deutesfeld u. Töchterchen.
[2455

Zeichnungen
auf die

VI. Kriegsanleihe

Diez, den 14. März 1917.

i -
i

Mdrend«st in schwerem Neust Leben und Gesundheit
ojfecM. besinn! Ihr Euch. Kriegs-Anleihe zu zeichne,

vüraer der Heimat. lohl Such Ml beschäme«m
nnö etittHt iofoct Kure Zeichuunas- Nicht

ir haben einen schweren weg noch vor uns , wollen wir das
I 8 / chen. was wir für unser Dasein und unsere Zukunft erreichen

se n. Gott sei Dank ist bas deutsche Volk einig und uuerfchütii
seinem Entschluß. sich nicht unter fremdes Joch beugen zu lassen, ( s
schwerer und schwerster Zeit untrügliche Beweise erbracht, daß es in gesl
ner Einheit zusammenstand, daß es da» Aeutzerste ausbot. wenn die Gesl
zu erdrücken drohte. Fünfmal  schon folgte das deutsche Volk d e tu
des Vaterlandes  und brachte in st et s sich st el ge r n d e r F ül le
Riefenmittel auf.  die mit das schönste Ruhmesblatt bilden für
deutsche Heimat in diesem Daseinskampf. Roch einmal gilt es, feindliche
gier zuschanden werden zu lassen. Merk aus . deutsches Volk,
rum es sich handelt!  Soll Deutschlands Zukunft. Deutschlands
hen als Volk in Trümmer sinken? Jeder Deutsche hat das felsenfeste
trauen , daß das ein Ding der Unmöglichkeit ist. «wir sehen alles ein und
werden siegen." Aber dazu mutz das deutsche Volk noch härter werden als

stahlhart wie deutscher Kanonenstal
wir stehen im neuen, wohl lehien Entscheidungs-Abschnitt des großen kr
Und dieser Abschnitt steht im Zeichen unserer herrlichen U - Boote,
sind überzeugt, daß unsere braven U-Dools-Leute. die nicht
und rasten, die Tage und Wochen dem Feinde nachjagen und doch
jeder Seemeile tödlicher Vernichtung ausgefeht sind, rascher als bisher
Entscheidung zu unseren Gunsten erzwingen, uns zum Siege führen
den. Aber hinter ihrer Arbeit mutz das deutsche Volk  in
Heimat abermalswieeinMann stehen.  Reue , noch mehr U
Müssen vom Stapel : deutscher Bürger . Du wirst nicht zögern, dem Rei
dasGeldda fürzuleihen,  wenn jetzt abermals der Ruf an Dich erg
Unsere wackereU-Bootsmannschaftund tyre schneidigen, sturmerprobten 5
rer erwarten von Dir. dah Du Deine Pflicht tust, wie sie, daß auch DuJ
Siege mit alleuzuGebote stehenden Mitteln durch 3JJ
aung auf die Kriegs - Anleihe beiträgst,  damit der sichere Erst
den sie schsn in Händen haben, ihnen nicht wieder entgleitet.

V-Boot und Kriegs-Anleih
bringen Sieg und Friede«

»O>iC

© £ .

i !

Ä S

(Kundgebung des Verein« Deutscher Zeitungs-Verleger.)

Au baldigem Eintritt suche einen
Jungen oder Mädchen
für AuSgänge und leichte Haus¬
arbeit. f24i4

Aug . « oth, Drogerie»m».

Ändeiimü-chk«

Schuhmcher
für lohnende Heimarbeit ge¬
sucht Näheres (214g

Ledrrhandlu«g
Iss . Dteuer, Bad EmS.

für Hausarbeit zum 15. Avril
gesucht (8410
Ara« Kirchberger. Bad EmS.

Zmmttiiiäiildkli
sucht zum 15. April©teile. An¬
gebote unter J. 136 an die Ge¬
schäftsstelle der Ews Ztg, s31i>3

oder| r*u
täglich Kon7—10 Uhr vorm in
kl. befs. HauSh. bei gutem Lohn
i dauernde St lle gcsucht. Vorzu¬
stellen von8- 5 Nbr narbm. Wo,
zu erfr. i. d. Geschäftsstelle, (844

Mädchen
iu kleinen Haushalt gesucht(3150

Grab««slr. IT. Bad EmS.

werden von uns als amtliche Zeichnungsstelle unter den Reichsbankbedingungen entgegen-

genommen von Sparkassenguthaben aus den Büchern Lit. A. leisten wir
auf die Kündigung nur dann Verzicht, wenn die Zeichnungen bei uns geschehen.

Im Lombardieren börsenfähiger Wertpapiere zum Zwecke der Zeichnung halten wir
uns bestens empfohlen. Wir berechnen50/0 Lombardzinsen, provisionsfrei.

[2131
Vorschußverem zu Diez.

Eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Tüchtiges

sofort gesucht.
Hotel Schützrttbos,

(8460
Bad EmS

Em ».
Israelitischer Gottesdienst.

Donnerstag abend 7,14)
Freitag abend 8,30

Predigt.
Freitag abend 7,00
Sanstag morgen 8,80
Samstag nachmittag7.85
Sauistag abend 8,1»

Die2. ®\w
im Winsor House bis 1. April
1917 zu vermieten. NävcreS

Ara« H«i«r. Li«ke« ba» ,
Oran enweg 10. Bad Ems .[1103

Im Hause, EmS, Römerstr
IT, sind Erdgeschoß. 2 u. 8.
Stock je 6 Räume mit Zubehör
zu verm. [1437
Ardr Emde, Nassau Lahn.
8 schöne gesuvde
Wohnungen

Sonnenseite mit allem Zubehör
,u vermiete« (8 49
Grabenstratze 14» Bad Ews

Schöaes Zimmer,
gut celegen, sowie Küche, Waffer
« Gas gesucht Angeb, U. 6. 132
an bie Geschäftsstelle. (*445

Kleine, gut gelegene möblierte
Billa

oder möblierte Etage
mit 3—1 Zimmern sowie Küch-
per 15 April für 1—5 Monaie
in Bad Ews zu miete« gesucht.
Offerte mit Preisangabe unter

Stockst,-
irisch eingetroffen
Albert Kauth,

Stockfische
»ei W GlaSmann.

Etwas
abzureben bei
G. Müller, Römers

An - « nv Berü
gebrauchier Möbel«
Wohn- « Tchlaszi«'
richtunge« .
Ems, Lavnstr. 21

Piano
oder Ml

zu laufen gesucht. Os'
erb. u «. 135 a. d.

Gut erhaltene
(Spiral-Federn), fe
Waschmaschine
Zu erfr. i. d. Gesck

Em gebr. guterhalo
Kinderwag

zu kaufen gesucht, Aug
an die Geschäftsstelle.

Die Person, die
m>iner Tochter aus
raum witg'nommen
kannt und wird
fordert, denselben ow
abzugeben.
SouiS « arbach,

Bad Ews

tzierd^
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